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Führungskultur als Grundlage von Belev

Belev zielt darauf ab, in einer Organisation oder einem Unternehmen die
salutogenetische Haltung zu verankern. 

 
Damit das wirkungsvoll erfolgt, muss sie vorrangig die Führungskultur

prägen. Das bedeutet, Führungskräfte müssen in die Salutogenese
eingeführt worden sein, sie verstehen und sinnvoll finden. Und sie müssen

ihr eigenes Handeln an ihr ausrichten.
 

Mit der entsprechenden Führungskultur beginnt der Belev-Prozess in
einem Unternehmen und kann erfolgreich eingeführt und genutzt werden.



Eine Definition von Führung 
Peter Becker in Executive Health- Gesundheit als Führungsaufgabe 

"Eine gesunde Führungskraft ist ein Mensch, 

der in Verantwortung vor Gott 

und den ihm anvertrauten Menschen 

sich als Individuum mit Stärken, Grenzen und Bedürfnissen kennt 

und wertschätzt, 

in allen seinen Lebensbereichen Verantwortung übernommen hat 

und die ihm temporär verliehene Macht einsetzt, 

um Gutes zu bewirken und Böses zu verhindern."



Die Grundidee: die Belev-Matrix

möglichst viel verstanden werden kann

möglichst viel gut bewältigt werden kann

möglichst viel als bedeutsam und sinnvoll erlebt wird.

Die Grundidee von Belev zeigt die Belev-Matrix: In 15 Feldern

werden die Ressourcen und Handlungsbedarfe identifiziert.

Entsprechend den Salutogenetischen Prinzipien nach Aaron

Antonovsky wird überprüft, wie die Arbeit in fünf

Handlungsfelders so gestaltet werden kann, dass

So kann Anhand der Matrix die Situation vor Ort systematisch

analysiert werden. 



Die BELEV-Mitarbeitendenbefragung 

Für die Analyse der Situation in einem Unternehmen kann auch eine Befragung der

Mitarbeitenden eingesetzt werden. Diese wurde im Rahmen des Projekts Chronos des

Diakonischen Werks Württemberg in den Jahren 2009-2012 erarbeitet, im Rahmen des

Projekts „Belev 2.0" des Diakonischen Werks Baden wurde sie in den Jahren 2017 – 2020

überarbeitet und  um Fragen zur Psychischen Belastung sowie zur Führungskultur ergänzt.

Bei der Erstellung der Mitarbeitendenbefragung und insbesondere bei den Fragen zur

psychischen Belastung wurde die Arbeitsgruppe vom Lehrstuhl für Arbeitswissenschaft der

Bergischen Universität Wuppertal beraten.



Themen Der befragung
 

Die Befragung basiert auf dem  Konzept „BELEV – Gesundes Arbeiten gestalten“. Sie berücksichtigt

die drei Prinzipien der Salutogenese in den fünf Handlungsfeldern.

Teile des Fragebogens:

Teil A  berufliche Tätigkeit / Funktion / Stellenumfang

Teil B  Analyse der Arbeitsfähigkeit (2. Dimension des WAI)

Teil C  Analyse der Arbeitssituation (aufbauend auf COPSOQ)

Teile D & E  Analyse der Gefährdungen (abgestimmt mit der BGW)

Teil F  Zufriedenheit in den einzelnen Handlungsfeldern

Teile G,H&I  Analyse der 15 Felder der Matrix (Handlungsfelder &  salutogenetische Prinzipien)

Teil J  Verbesserungsvorschläge /  Unterstützungsbedarf, / „Was schätze ich an meiner Arbeit“ /

Angaben zur Person

Teil K  Ergänzende Fragen zur psychischen Belastung

Teil L  Ergänzende Fragen zur Führungskultur



Auswertung der Befragung - Beispiel

Die Matrix ist die wichtigste Darstellung der

Auswertung um fokussiert Ressourcen und

Verbesserungsthemen zu erkennen. 



Auswertung der Befragung - Beispiel

Für Feinanalysen sind alle Fragen mit Mittelwert und

Standardabweichung  dargestellt, und zwar  jeweils die gesamte

BEteiligung und dann die nach Beschäftigungsumfang.

 

Es gibt Auswertungen für jeden Bereich und  für die Tätigkeiten.



Miit dem 2019 überarbeiteten Fragebogen beinhaltet die

BEfragung für die Tätigkeiten, die angekreuzt werden können, die

gsetztlich vorgeschriebene Gefährdungsbeurteilung

psychischer Belastungen. 

Die Auswertung derselben wird   entsprechend den  Vorgaben

der nationalen Leitlinien dargestellt . 

Zusätzlich gibt es eine Auswertung in Zuordung zu den drei

Salutogenetischen Prinzipien, aus der ersehen werden kann,  wie

eine Einheit diesbezüglich aufgestellt ist.

Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen 

Struktur der nationalen Leitlienien



Auswertung Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen
 

Mit dieser Auswertung erhält nicht nur die zuständige Führungskraft Impulse zur Verbesserung,

sondern auch welche Ressourcen die Mitarbeitenden einer Tätigkeiten haben. 

DArüberhinaus kann  übergreifend erkannt werden, welche Tätigkeiten mit welchen Belastungen

einhergehen. ggf. können auch übergreifende Maßnahmen in die Wege geleitet werden. 



Auswertung zu Themen des Arbeitsschutzes
 

 

Der Arbeitsschutzausschuss kann speziell anhand der Fragenblöcke D und E erkennen, wie gut die GrundThemen des Arbeitsschutzes im

Unternehmen bei den Mitarbeitenden angekommen sind. Ggf. können gezielt Maßnahmen zur Verbesserung eingeleitet werden.  



Auswertung Führungskultur
 

Die  auswertung  der Führungskultur

beinhaltet neben den Mittelwerten und

Standardabweichungen der Einzelfragen 

 eine ÜBersicht, die die Fragen zur

Führungskultur salutogenetisch

zugeordnet zeigt. 



Bei Wiederholung der Auswertung werden

die Matrixwerte der vorherigen Befragung

in der Vergleichsmatrix angezeigt. 

D.h. Veränderungen sind bezogen auf die

Felder der Matrix gut erkennbar. 

 

Vergleichsmatrix



Belev- gesundes Arbeiten gestsalten - ein Konzept mit Mehrwert

Befragung von MItarbeitenden

Interner Benchmark

Externer Benchmark

Arbeitsschutzthemen

Blick in die Führungskultur

Psychische Gefährdungsbeurteilung

Konzept Belev mit Mehrwert durch



 Benefit von „BELEV- Gesundes arbeiten gestalten“

Innere Haltung der Führungskräfte richtet sich auf „Gesundheit als strategisches Ziel“ aus

Mitarbeitende fühlen sich beteiligt, gesehen und wertgeschätzt

Reflektion mit dem Leitbild wird gefördert

Die Organisation insgesamt verbessert sich: gesundheitsquote steigt, fEhlzeiten sinken

Identifikation und Verbundenheit mit der Einrichtung bzw. dem Unternehmen wird gefördert

Werte wie Respekt, Vertrauen, Achtsamkeit, Wertschätzung und Zuverlässigkeit werden im Alltag überprüfbarer

positiver effekt auf die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens wird erzielt



Kosten der Befragung 
 

Beispielrechnung:

Befragung in einer Einrichtung mit 300

Mitarbeitenden. Rücklaufquote 60% (=180), davon

je 50% online-Befragung und in Papierform.

Grundpreis:       
90 Teilnehmende online
90 Teilnehmende Papierform

Gesamtpreis:

2.340,00 €
639,00 €
864,00 €

 
3.843,00 €

zzgl. Mwst. 

Dazu kommen die Kosten für die Beratung  und Begleitung der Auswertung



Ansprechpersonen 
 

Doerte Westphal

Diakonisches Werk Württemberg

Abteilung Theologie und Bildung

Heilbronner Str. 180, 70191 Stuttgart

Telefon: 0711/1656-173 

westphal.d@diakonie-wue.de

www.diakonie-wuerttemberg.de 

BELEV-Homepage voraussichtlich ab 1.9.22 freigeschaltet:

www.belev.de

Daniel Vogel

MTO – Psychologische Forschung und Beratung GmbH

Schleifmühleweg 68, 72072 Tübingen

Tel.: 07071/9101-5; 

d.vogel@mto.de�www.mto.de 


